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Erfreulicherweise konnten im Jahr 2010 mehr Igel 
ausfi ndig gemacht werden als 1998. 1153 lebende 
und tote Igel wurden in 721 Meldungen erfasst, sei es 
per Post oder im Internet. Das ist etwa um die Hälfte 
mehr als vor 12 Jahren. 

Die schlechte Nachricht: 133 der entdeckten Igel wa-
ren tot, das ist fast jeder zehnte Igel. In den Bezirken 
Feldmoching-Hasenbergl, Schwanthalerhöhe, Bogen-
hausen und Ramersdorf-Perlach wurde sogar jedem 
fünften Igel meist ein Auto zum Verhängnis. Ein Igel 
steckte gar leblos zwischen zwei Zaunlatten.

Zurück zu den drei Wünschen der Igel.  Diese machen 
sich die Mitglieder des Bund Naturschutz zum Pro-
gramm, um dem Igel auch in Zukunft in der Großstadt 
eine Heimat zu geben. Denn welches andere Wildtier 
lässt sich in unseren öffentlichen Park- und Grünfl ä-
chen besser beobachten als der Igel? Gleichzeitig gibt 
ein Tempolimit auf den Straßen oder gar ein Umstieg 
auf den öffentlichen Nahverkehr nicht nur dem Igel 
mehr an Sicherheit und Lebensqualität, sondern auch 
dem Menschen.

Damit der Igel weiterhin ein liebenswerter und 
nützlicher Gast in den Gärten und Anlagen von 
München bleiben kann, lassen sich zu seinem Schutz 
einige Maßnahmen ergreifen. Folgendes können Sie 
selbst für den Igel tun:

1. Gärten naturnaher gestalten, so z.B. 
Gestrüpp und Laub in einer Ecke 
liegen lassen oder zu einem Igelbau 
umgestalten

2. kleine Schlupfl öcher im Zaun oder in 
der Mauer schaffen

3. kein Gift im Garten verwenden

4. einen Komposthaufen im Garten an-
legen

5. ihre Hunde beaufsichtigen

6. Wasser bereitstellen (mögen die Vö-
gel auch)

7. offene Schächte abdecken

8. die Innenhöfe in der Stadt begrünen 
und versiegelte Flächen wasserdurch-
lässig machen

Fridolin,Fridolin,
Peppino, Seppi oder Josefi ne – einen persönlichen 
Namen brauchen Igel nicht unbedingt fürs Überleben, 
aber wenn die Münchner Igel drei Wünsche frei hät-
ten, dann wären dies folgende: 

1. naturbelassene Grünfl ächen und Gärten

2. offene Siedlungsstrukturen ohne Mauern 
und engmaschinge Zäune

3. eine Verringerung des Autoverkehrs und 
ein Tempolimit auf den Straßen,  welche 
die Lebensräume der Igel durchziehen

Igel
MünchenMünchen

suchtden

Eine Erkenntnis aus den Igelbeobachtungen der letz-
ten Jahre ist, dass viele Menschen ein inniges Verhält-
nis zum Igel halten, dadurch aber sein natürliches Ver-
halten beeinfl ussen. 

Ein wichtiger Grund für die Igelzählung, die der Bund 
Naturschutz in München 1998 und 2010 durchgeführt 
hat, ist daher die Sensibilisierung der Bevölkerung für 
dieses Wildtier. Wir sollen darauf aufmerksam ge-
macht werden, dass der Schutz seines Lebensraums 
bedeutender ist, als die Gewöhnung an den Menschen.

Daneben sollte ersichtlich werden, wo und wieviele 
Igel sich in München aufhalten und wo es eines beson-
deren Schutzes bedarf. 

Julia Kalmbach, Nadine Lange, Susanne Lippok, 
Uwe Scherner, Katharina Schollwöck, 
Tom Schröder, Stefanie Wille
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Der vollständige Igelbericht mit allen statisti-
schen Auswertungen fi ndet sich im Internet unter:     
 www.muenchen-ost.bund-naturschutz.de
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Der Igel überquerte 
ordnungsgemäß  an einer 
grünen Fußgängerampel 
die Lohengrinstraße... „

„

Unterstützung!
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Bogenhausen

Sendling

Trudering/
Riem

Ramersdorf/
Perlach

Schwabing/
Freimann

Milbertshofen/
Am Hart

Feldmoching/
Hasenbergl

Allach/
Untermenzing

Aubing/
Lochhausen/

Langwied

Pasing/
Obermenzing

Ober-
giesing

Untergiesing/
Harlaching

Hadern

Sendling-
Westpark

Thalkirchen/
Obersendling/
Forstenried/
Fürstenried/

Solln

Moosach

Neuhausen/
Nymphenburg

Laim

Berg am Laim

Au/
Haidhausen

Max-
vorstadt

Schwabing-
West

Schwan-
thalerhöhe

Altstadt/
Lehel

Ludwigs-/
Isarvorstadt

Im Jahr 2010 leitete der Bund Naturschutz eine Igel-
zählung für alle Stadtteile Münchens in die Wege. Eine 
große Anzahl der Bürger beteiligte sich tatkräftig an 
der Zählung und beschreibte in einer Meldekarte die 
Lebensumstände des liebenswürdigen Wildtieres.

Das eingehende Zahlen- und Informationsmaterial 
wird nach verschiedenen Gesichtspunkten ausgewer-
tet und ist in der nebenstehenden Statistik abgebildet. 

Die Karte „Hier sind Münchens Igel“ stellt die Verhält-
niswerte zwischen Igeln und Stadtteilfl ächen (Igel pro 
100 ha) sowie die verhältnismäßige Anzahl  zwischen 
Igeln und Stadtteilbewohnern (Igel pro 10 000 EW) 
dar.  Da in den Meldekarten auch tot aufgefundene 
Igel zu erfassen waren, sind diese Angaben ebenfalls 
mit in die Karte aufgenommen. 

Alle direkten Zahlenangaben entsprechen direkt den 
Meldeergebnissen und sind nicht auf die tatsächliche 
Igelpopulation hochgerechnet.

Darüber hinaus widmet sich die Karte der Frage, ob 
eine Beziehung zwischen Igelvorkommen und Versie-
gelungsgrad (Verkehrsfl ächen, Wohngebäudefl ächen 
und Betriebsfl ächen) besteht. Hierbei sind die Flächen 
der Stadtteile in drei unterschiedlichen Prozentwert-
stufen wiedergegeben.

Prozentualer Gesamtanteil an
Verkehrsfl ächen, Wohnfl ächen und Betriebsfl ächen;
Quelle: Landeshauptstadt München, Statistisches Taschenbuch 2010
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